
 

 
 
 

 

 Trachselwald - Heimisbach 
 
 
 
 
 

Info-Zytig 
Nr. 5 September/ Oktober 2025 

 

www.trachselwald.ch   

http://www.trachselwald.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiWgou9p7rKAhUKsxQKHavnBHsQjRwIBw&url=http://www.looslifamily.ch/aktuellloosli.html&psig=AFQjCNGd80YRMkzeDctKkGglgT55FtLMoA&ust=1453445191804078


 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
Herausgeber: Einwohnergemeinde Trachselwald 
Redaktion: Redaktionsteam Trachselwald 
 c/o Gemeindeverwaltung Trachselwald 
 3453 Heimisbach 

 Andrea Friedli, Kathrin Scheidegger, Andrea Schüpbach,  
 Markus Staub, Pia Saur  

Erscheint: 6 x jährlich 
Druck: Gemeindeverwaltung Trachselwald 
Auflage: 500 Exemplare 
Verteilung: An alle Haushaltungen der Gemeinde und Abonnenten 
Abonnementspreis: Fr. 25.- pro Jahr 
Titelbild:  "Herbst im Howaldhus" von Pia Saur 
Suchbilder:  © EÖDL, https://suchbilder.com 
 
Die Info-Zytig ist auch auf www.trachselwald.ch (Gemeinde/Aktuell) verfügbar. 
 
Anmerkung der Redaktion 
Die Beiträge der Vereine und Organisationen, insbesondere die Beiträge im PDF-Format, 
werden ohne Korrektur wie eingeliefert übernommen.

https://suchbilder.com/
file://///srv-ads-02/Daten/Info_Zytig/Info-Zytig_def/2018/www.trachselwald.ch%20


Inhaltsverzeichnis 

3 

 

 
 
 

Editorial 3 

Aus dem Gemeinderat 4 

Aus der Gemeindeverwaltung 9 

Kommissionen  11 

Schulpost 14 

Kinderseite 20 

Vereine - Organisationen 21 

Chuchichäschtli 43 

Buchtipp 45 

Rätsel 47 

Gratulationen - Ehrungen 50 

Veranstaltungskalender 53 

Kirchgemeinde 54 

Chiuche-Zyt 55 

 
 
 
 
Im Sinn einer guten Lesbarkeit verzichtet die "Info-Zytig" auf die Anwendung eines bestimmten Gen-
derstils. Sofern es die jeweilige Schreibweise offenlässt, werden alle Geschlechtsidentitäten ange-
sprochen. 

 



Editorial 

3 

 
 

Rückblick ï Augenblicke ï Ausblick  
von Niklaus Meister 

 
Rückblick 
Ungeplant zurück zu meinen Wurzeln. Die Grosseltern stammten von Wagnershus und Sürisguet. 
BE 21243 war früher mit Gottfried ab und zu im Chrummholzbad anzutreffen.  
An der Einwohnergemeindeversammlung im Dezember 1987 wurde ich im Tannensaal mit ein paar 
wenigen Enthaltungen als Gemeindeschreiber gewählt. Per 1.1.1988 übernahm ich das Amt von 
Christian Gerber, welcher noch ein paar Jahre das Zivilstandsamt weiterführte. Anfangs hatte noch 
Ernst Bernhard, Burzebüel das Amt als Gemeindekassier inne. Die Verbuchung der Belege und der 
Rechnungsabschluss erfolgten jedoch durch die Verwaltung. Die damalige einfache Buchhaltung 
mit Einnahmen und Ausgaben musste auf die doppelte Buchhaltung umgestellt werden. Dies war 
ein bedeutender Kraftakt, da auch alles andere Ăneuñ war. Hinzu kam, dass die Buchungen noch mit 
einer manuellen Schreibmaschine erfolgten und die Zahlen auf den Buchungsjournalen, wie auf den 
Kontenblättern mit einer Rechenmaschine zusammengezählt werden mussten, ehe die EDV zwei 
Jahre später auch Einzug hielt. Manuell und im Kartenformat erfolgten ebenso die Einwohnerkon-
trolle die Protokollführung und der schriftliche Verkehr, um nur ein paar wenige Bereiche und Tätig-
keiten zu erwähnen. Trotz Einführung der EDV stand nicht mehr Zeit zur Verfügung, vielmehr muss-
ten unzählige Statistiken, Fragebogen etc. für Bund und Kanton aufbereitet werden. Der Nutzen lag 
nach meiner Ansicht jedenfalls weit unter dem Aufwand. Und ja, es ging rasant mit dieser EDV. Re-
gelmässige Updates der Programme und immer wieder neu, aber nicht immer besser. 
Die stets neuen Herausforderungen liessen keine Zeit zum Nachdenken an einen allfälligen Stellen-
wechsel. So sind rückblickend die 37 Jahre und 7 Monate im Flug vergangen. Gemeindeschreiber 
ist der interessanteste und abwechslungsreichste Beruf! 
 
Augenblicke 

¶ Schöne: Auf all den Wanderungen die sanften und steilen Hügel, prachtvoll geschmückte Häu-
ser und Speicher, aber auch ein bisschen Bergwelt beim höchsten Punkt auf fast 1.200 m im 
Gebiet Rafrüti. Die Erkundung eines jeden neuen Fahr- und Fussweges, besonders aber der 
ĂRehwªgliñ, war immer lehrreich, abwechslungsreich und interessant. Die vielen schºnen priva-
ten und beruflichen Begegnungen und Beziehungen mit Leuten bildeten ebenfalls den Kitt zur 
Bleibe. 

¶ Traurige: Abschiednehmen von vielen älteren und leider auch jungen GemeindebürgerInnen 
durch Unfälle, Krankheiten, Alter. 

¶ Berufliche: Die immer wieder spannende Zusammenarbeit mit den Gemeindepräsidien Fritz Mo-
ser, Elisabeth Gfeller, Christian Kopp und Kathrin Scheidegger und den 54 Ratsmitgliedern. Die 
grossen Meilensteine wie die Wasserversorgung/ARA-Entsorgung, die Mehrzweckanlage, die 
Zivilschutzanlagen, die Güterstrassen und die zahlreichen Löschwassersilos. 
 

Ausblick und Dank 
Mit immer wieder neuen Herausforderungen und Neuerungen für die Verwaltung, den Gemeinderat, 
die Kommissionen, aber auch in der Landwirtschaft, bei den Gewerben, für die Arbeitnehmenden, 
Rentner und Jugend geht es rasant weiter. Auf eine gute gegenseitige Zusammenarbeit und Unter-
stützung wird man vermehrt angewiesen sein. In dem Sinne wünsche ich allen gutes Gelingen, gute 
Entscheide und ein bestmögliches gegenseitiges Miteinander. 
 
Ich geniesse den neuen Lebensabschnitt. Ha ke Zyt ï gitôs nid, aber vilich nid grad sofort, w¿u scho 
öppis planet isch. I muess jetz nümm, i darf nume no. So fröie ig mi uf wyteri spontani Begägnige. 
Sötti öpper trappet ha, wär das sicher nid mit Absicht gsy aber vilich haut im lätze Momänt äs lätzes 
Wort u für das wettmi ufrichtig entschuldige. I danke aune wo mi Arbeit gschetzt hei u wünsche aune 
viu Fröid, Gsundheit u Zfrideheit.  
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Schülertransport Reglement 

Das Reglement Schülertransport wurde durch den Gemeinderat verabschiedet und genehmigt. Für 

das Schuljahr 2024/2025 gelten noch die bisherigen Abläufe.  

 

Ab dem Schuljahr 2025/2026 gelten die Bestimmungen des per 01.08.2025 neu in Kraft gesetzten 

Reglements. Dieses kann auf der Homepage der Gemeinde Trachselwald eingesehen werden. Das 

entsprechende Gesuch ist bis zum 15.09. einzureichen. Die Gesuchsunterlagen werden den Eltern 

mit der bitte um Angabe der entsprechenden IBAN-Nummer schriftlich zugestellt. Die Eltern können 

so die Entschädigungsansätze gemäss den Leistungskilometern gelten machen. Die Schüler/innen 

aus dem ehemaligen Einzugsgebiet des Schulhauses Thal werden künftig mit 75% des Libero 

Abonnements entschädigt.  

 

Verein Napfbergland Beitritt 

Der Gemeinderat hat beschlossen dem Verein Napfbergland beizutreten. Der Verein setzt sich für 

die künftige Entwicklung der Region der Gemeinden des Napf-Berggebietes ein.  

https://verein-napf.ch/  

 

Genehmigung Nachkredit für die Instandsetzung best. Geländer und Tor Kindergarten 

Das Geländer beim Kindergarten sowie das Tor waren defekt. Aufgrund der Sicherheit musste die-

ses so rasch als möglich repariert werden. Der Gemeinderat hat einen entsprechenden Nachkredit 

genehmigt.  

Schulsozialarbeit ï Genehmigung des Zusammenarbeitsvertrages 

Ab dem 01.01.2024 hat auch die Einwohnergemeinde Affoltern die Schulsozialarbeit der Sitzge-

meinde Sumiswald übertragen. Der entsprechende Anschlussvertrag wurde befristet bis Ende 

Schuljahr 2024/2025 genehmigt. Die Schulsozialarbeit hat sich sehr bewährt und wird nun durch die 

noch engere Zusammenarbeit in der Schule auch weiterhin durch Sumiswald geführt. Der Vertrag 

wurde nun unbefristet abgeschlossen. Die Inkraftsetzung erfolgt per 01.08.2025. 

 

Flurnamenbuch für Wandernde - Unterstützungsbeitrag 

Herr Roland Hofer hat das Buch mit dem Titel "Kleines Flurnamenbuch für Wandernde" geschrie-

ben. Einige Flurnamen in der Gemeinde Trachselwald sind ebenfalls im Werk erwähnt. Der Gemein-

derat hat beschlossen, einen Unterstützungsbeitrag für die Erscheinung zu leisten. 

 
 

 
 

Informationsveranstaltung zur Gemeindeabstimmung 
 
Umzonung Zone der öffentlichen Nutzung zu Dorfzone, ehemaliges Schulhaus Thal 
 

 
  

Informationsveranstaltung

Montag, 8. September 2025

um 20.00 Uhr 

MZA 1. Stock

https://verein-napf.ch/
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               GEMEINDE TRACHSELWALD 
 

Vorschlªge f¿r Ehrungen 2025  
in Bildung, Freizeit, Kultur, Sport, (Land)Wirtschaft 
 
Organisation:  Kommission Präsidiales und Gemeinderat Trachselwald  
 
Alle ortsansässigen Personen, Gruppen und Teams, welche in den nachfolgenden Berei-
chen regional, national oder international, beachtliche Leistungen erbracht haben, sind zur 
Anmeldung berechtigt. 
 
Bildung: Einzelpersonen oder Gruppen, die 2025 beachtliche Leistungen in der 

Grund-, Aus- oder Weiterbildung oder im Beruf erzielt haben. 
 
Freizeit: Einzelpersonen, Gruppen, Vereine oder Organisationen, die 2025 beachtli-

che Tätigkeiten oder Leistungen für das Gemeinwohl erbracht haben. 
 
Kultur: Einzelpersonen, Gruppen oder Organisationen, die 2025 beachtliche Tätig-

keiten oder Leistungen erbracht haben. 
 
Sport: Einzelsportler, Teams oder Mannschaften, die 2025 beachtliche Leistungen 

erzielt haben. (z.B. Aufstieg in eine höhere Liga, sehr gute Klassierungen 
etc.) 

 
(Land)Wirtschaft: Alle Personen oder Personengruppen, die 2025 beachtliche Leistungen 

oder Tätigkeiten im Bereich Landwirtschaft oder Wirtschaft erbracht haben.  
 
Anmeldeformulare können auf der Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
bezogen oder auf der Homepage www.trachselwald.ch heruntergeladen werden.  
 
Vorschläge bis spätestens 10. November 2025 senden an: k.scheidegger@trachselwald.ch  
 
Auswahlverfahren: Die Kommission Präsidiales und der Gemeinderat nominieren die Perso-
nen und Gruppen. Die Auserwählten werden schriftlich orientiert und eingeladen. 
 
Ehrungen:  Finden statt am 29.11.2025, ca. 20.15 Uhr - anlässlich des  

Weihnachstmärit Chramershus  
 

  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Anmeldeformular Ehrungen  

 
 

Name, Vorname  
oder Gruppe*  

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

* zu ehrende Mitglieder einer Gruppe bitte auf separater Liste beilegen  
 
 

Genauer Beschrieb der erbrachten Leistung, Anlass, Kategorie:  
Bildung  
 
 
 

 

Freizeit  
 
 
 

 

Kultur  
 
 
 

 

Sport  
 
 
 

 

(Land)Wirt-
schaft  
 
  
 

 

 
 

Kontaktperson und für Rückfragen:  

Name, Vorname:  
 

 

Adresse  
 

 

PLZ, Ort  
 

 

Telefon  
 

 

E-Mail  
 

 

Die Anmeldung ist bis spätestens 10. November 2025  an folgende Adresse 
einzureichen: k.scheidegger@trachselwald.ch   

  

mailto:k.scheidegger@trachselwald.ch
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Herzliche Gratulation zur hervorragenden Masterarbeit und  
Studienabschluss von Frau Viktoria Murgovska 
 
Mit grossem Respekt und voller Anerkennung gratuliert die 
Gemeinde Trachselwald ihrer Schulleiterin, Frau Viktoria 
Murgovska, zu einem ausserordentlichen Meilenstein: Trotz 
eines hohen beruflichen Pensums als engagierte Schulleite-
rin hat sie in den vergangenen Jahren berufsbegleitend an 
der Universität Bern studiert ï und ihre Masterarbeit (wis-
senschaftliche Arbeit, die am Ende eines Masterstudiums an 
einer Universität verfasst wird, um den Abschluss des Studi-
ums zu erreichen) nun mit der Bestnote 6.0 abgeschlossen. 
 
Diese Leistung verdient nicht nur Bewunderung, sondern 
auch öffentliche Anerkennung. 
In ihrer wissenschaftlichen Arbeit mit dem Titel ĂVon der Bil-
dungspolitik zur Praxis: Eine Untersuchung darüber, wie Reformen zur Inklusion die Arbeit von Lehr-
personen beeinflussenñ (Originaltitel: ĂFrom Policy to Practice: Investigating how Inclusion Reforms 
Influence Teachersô Employment Levelñ) (Der Fachbegriff çInklusion» wird in folgendem Artikel aus-
führlich erklärt) 
hat Frau Murgovska untersucht, welche Auswirkungen bildungspolitische Reformen zur sogenann-
ten «inklusiven Bildung» auf die Arbeitsrealität der Lehrpersonen in der Schweiz haben. 
Im Zentrum stand die Frage, ob die zunehmenden Anforderungen ï wie etwa der Umgang mit einer 
immer heterogeneren Schülerschaft ï dazu führen, dass Lehrpersonen ihr Arbeitspensum reduzie-
ren oder sogar aus dem Beruf ausscheiden. 
 
Hierzu analysierte Frau Murgovska Daten aus dem Schweizer Haushalt-Panel (SHP) über einen 
Zeitraum von mehr als 20 Jahren. Mit grossem methodischem Geschick und hoher wissenschaftli-
cher Sorgfalt konnte sie zeigen, dass insbesondere nach einer Reform im Jahr 2016 solche Verän-
derungen im Schulwesen auch direkte Auswirkungen auf die Berufswahl und das Arbeitsvolumen 
von Lehrpersonen haben.   
Professor Dr. Rolf Becker, Direktor der Abteilung Bildungssoziologie an der Universität Bern, lobt in 
seinem Gutachten ausdrücklich die Qualität und Tiefe der Arbeit. Er schreibt unter anderem: 
 

ĂDie Studie ist in theoretischer Hinsicht sehr gut und in methodischer Hinsicht hervorragend. 
Sie leistet einen bedeutsamen Beitrag zur Bildungssoziologie und zur Debatte über inklusive 
Bildung in einem dezentral organisierten Schulsystem.ñ 
 
ĂDie Arbeit ist bestens geschrieben sowie leicht lesbar und auch für eine in die Materie nicht 
geweihte Leserschaft sehr gut nachvollziehbar.ñ  
 
ĂZunªchst ªusserst plausibel erscheinende Annahmen lassen sich nach den empirischen 
Analysen nicht aufrechterhalten; oftmals werden solche Ergebnisse nicht publiziert. Aber 
Frau Murgovska versteht es zu verdeutlichen, dass solche Befunde ebenfalls sehr wichtig 
sind und zur Kenntnis genommen werden m¿ssen.ñ 
 
ĂAuf jeden Fall mºchte ich Frau Viktoria Murgovska nachdr¿cklich ermuntern, ihre Arbeit ent-
sprechend den Vorgaben für die Einreichung in einer international ausgerichteten erzie-
hungswissenschaftlichen Fachzeitschrift (mit Bezug zur inklusiven Bildung) mit den wichtigs-
ten und interessantesten Ergebnissen als Manuskript zusammenzustellen und zeitnah einzu-
reichen.ñ 
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Wir als Gemeinde dürfen stolz darauf sein, eine so engagierte, leistungsfähige und intellektuell her-
vorragende Persönlichkeit in der Schulleitung zu wissen. Ihre Arbeit ist nicht nur ein persönlicher Er-
folg, sondern auch ein Zeichen dafür, wie wichtig fundiertes Nachdenken über die Herausforderun-
gen des Schulalltags ist ï und wie wertvoll es ist, wenn Menschen bereit sind, sich über Jahre hin-
weg weiterzubilden und gesellschaftlich relevante Fragen zu erforschen. 
 
Liebe Frau Murgovska ï herzliche Gratulation und ein grosses Dankeschön für Deine tägliche Arbeit 
an unserer Schule und Deinen aussergewöhnlichen Beitrag zur Bildungslandschaft! 
 
Für den Gemeinderat 
Martin Hunziker 
 
 

 
 
Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe wurden folgende Baugesuche bewilligt: 

 
Gysel Andreas und Therese  Mistebüel 187e 

Heimisbach 
Neubau Autounterstand, Abbruch und Neu-
bau Treppe 
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Beitragspflicht für Nichterwerbstätige und Selbständigerwerbende 

Nichterwerbstätige 
In der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), Invalidenversicherung (IV) und  
Erwerbsersatzordnung (EO) gelten Personen als Nichterwerbstätige, die kein oder nur ein geringes 
Einkommen erzielen, namentlich: 
 

¶ vorzeitig Pensionierte, 

¶ IV-Rentenbezüger/innen, 

¶ Empfängerinnen und Empfänger von Krankentaggeldern, 

¶ Studierende, 

¶ ĂWeltenbummlerñ, 

¶ ausgesteuerte Arbeitslose, 

¶ Geschiedene, 

¶ Verwitwete, 

¶ Ehegatten von Pensionierten, die nicht im AHV-Rentenalter sind, 

¶ Ehegatten von im Ausland erwerbstätigen Ehepartnern. 

Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Personen als Nichterwerbstätige, die nicht voll und auf 
Dauer erwerbstätig sind (Teilzeitbeschäftigte). Nichterwerbstätige entrichten Beiträge an die 
AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahrs bis zum Erreichen des Referenz-
alters (Frauen 64 + 3 Monate, Männer 65). Wer noch nicht als Nichterwerbstätige(r) erfasst ist, hat 
sich bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu melden. Dort sind Anmeldeformulare und das Merk-
blatt 2.03 über die Beitragspflicht von Nichterwerbstätigen erhältlich. Beides kann auch im Internet 
unter www.akbern.ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen werden. 

Selbständigerwerbende 
In der AHV/IV/EO gelten Frauen und Männer als selbständigerwerbend, wenn sie 
 

¶ unter eigenem Namen und auf eigene Rechnung arbeiten, indem sie z.B. nach  
Aussen mit eigenem Firmennamen auftreten, und 

¶ in unabhängiger Stellung und auf ihr eigenes wirtschaftliches Risiko tätig sind, indem, sie z.B. In-
vestitionen tätigen, Personal beschäftigen, ihre Betriebsorganisation frei wählen und für mehrere 
Auftraggeber tätig sind. 

 

Ob eine versicherte Person im Sinn der AHV selbständigerwerbend ist, beurteilt die Ausgleichs-
kasse im Einzelfall für jedes Entgelt separat. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, dass die gleiche 
Person für eine Tätigkeit als unselbständig-, für eine andere als selbständigerwerbend beurteilt wird. 
Massgebend für die Beurteilung der Ausgleichskasse sind die effektiven wirtschaftlichen Gegeben-
heiten, nicht die vertraglichen Verhältnisse.  

Selbständigerwerbende entrichten Beiträge an die Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), an 
die Invalidenversicherung (IV), an die Familienausgleichskasse, der sie angeschlossen sind und an 
die Erwerbsersatzordnung (EO) ab dem 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahrs. Sie sind da-
gegen nicht versichert gegen Arbeitslosigkeit und Unfall. Zudem fallen sie nicht unter das Obligatorium 
der beruflichen Vorsorge (BVG).  
 

Anmeldeformulare und das Merkblatt 2.02 über Selbständigerwerbende können im Internet unter 
www.akbern.ch in der Rubrik AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen werden und sind bei 
den AHV-Zweigstellen erhältlich.  
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern  Stand 2024 

 

 

http://www.akbern.ch/
http://www.akbern.ch/
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Gratis abzugeben ï muss abgeholt werden.  
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte auf der Gemeindeverwaltung.  
Telefon 034 431 14 78 oder gemeinde@trachselwald.ch 
 
 

  Holzschrank 
 
 

2 Hockeytore 2 Unihockey-Tore ohne Netz 
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Kommission Umwelt 

Sonderabfälle ς Korrekte Entsorgung 
In der Gemeinde Trachselwald gibt es geregelte Sonderabfallsammlungen wie Papier, Karton, und 
!ƭǘŜƛǎŜƴ ƎŜƳŅǎǎ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ άLƴŦƻ-½ȅǘƛƎέ ƻŘŜǊ ŀǳŦ der Homepage der Gemeinde. 
Neu können auch beim ehemaligen Thal Schulhaus Neophyten und gebührenpflich-
tige Kunststoffsammelsäcke in die bereitgestellten Behältnisse entsorgt werden.  
Des Weiteren können Sonderabfälle auch im Entsorgungshof der AVAG Langnau ab-
gegeben werden. 
Detaillierte Informationen finden Sie unter: www.avag.ch/entsorgungszentrum-langnau 
Die Abgabe von Sonderabfällen bei der AVAG kann je nach Art des Abfalls kostenpflichtig sein. Die 
Gemeinde übernimmt keine Kosten für die Entsorgung. 
Zusätzlich kann Altöl in Haushaltsmengen bis zu 5 Litern ohne Gebinde kostenlos bei 
der Thal-Garage Fuhrer abgegeben werden.  
Die genauen Abgabeorte und weitere Informationen finden Sie regelmässig in der 
"Info-Zytig". 
Das Abfallkonzept, das Abfallreglement und die Abfallverordnung stehen jederzeit auf unserer Web-
site www.trachselwald.ch zum Download zur Verfügung. 
 
Bei Fragen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
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Was dürfen wir?      éund was nicht! 
 
 
 
Spezielle Gebührens äcke  für die Entsorgung  
von Plastik können im Volg im Thal , auf der  
Gemeindeverwaltung, bei Coop und auch Migros 
erworben werden. 
 
 
 
Geschätzte Einwohner der Gemeinde Trachselwald 
 
Seit 2024 besteht die Möglichkeit im Thal auf dem Parkplatz des ehemaligen 
Schulhauses das wertvolle Plastik separat zu entsorgen.  
 
Gerne möchten wir die Bevölkerung bitten , dieses Sammelgut ordnungsgemäss zu 
entsorgen. 
 

Leider mussten wir feststellen, dass es Bürger gibt,  die einzelne Plastik-Teile 
entsorgen oder keine Gebührensäcke benutzen.  
 
Diese Säcke und die Einzelstücke müssen durch die Gemeinde auf Kosten aller 
entsorgt werden.  
 
Wir werden solche Säcke überprüfen , und wenn ein Sack einer Person 
zugewiesen werden kann, werden strafrechtliche Konsequenzen folgen und 
zusätzlich wird eine Busse bis Fr. 5'000 gemäss Abfallreglement  Art. 29  fällig.  
 

 
Wir danken allen , die sich bemühen, gemäss nachfolgenden Informationen das 
Plastik korrekt zu trennen , und einen Teil dazu beitragen, unsere Ressourcen zu 
schonen. 
 
Mehr Infos finden Sie auch unter: www.sammelsack.ch 
 
Kommission Umwelt: Gerda Durrer  
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Von Martin Hunziker und Andrea Schüpbach 
 
Mit dem neuen Schuljahr hat auch die neue Schulorganisation ihre Arbeiten aufgenommen 
und das Projekt kommt in den kommenden Tagen zum formellen Abschluss. Vom gemein-
samen und erfolgreichen Start des Lehrerkollegiums bzw. der neuen Schulorganisation ha-
ben wir bereits im vergangenen Statusupdate geschrieben.  
 

Tätigkeiten und Ergebnisse (Berichtsperiode) Stand: 16.08.2025 

Á Budgetplanung unter Berücksichtigung der neuen Begebenheiten der Zusammenarbeit ist erfolgt.  
Á Erarbeitung eines prägnanten Namens für die neue Schulorganisation, unter Einbezug des Lehrerkol-

legiums und der Eltern und Erziehungsberechtigten.  
Á Ausarbeitung der Ausrichtung der neuen Schulorganisation unter Begleitung einer externen Fachper-

son. 
Á Treffen von diversen Vorbereitungen für das neue Schuljahr (z.B. Erneuerung Lehrerbereich Schul-

haus Chramershus, vornehmen der Schuljahresplanung mit einigen Anlässen)  

Ausblick 

Á Das Projekt wird formell abgeschlossen und der Bildungskommission Sumiswald sowie dem Gemein-
derat Trachselwald zur Kenntnis vorgelegt. 

Á Operative Details werden im Laufe der Zusammenarbeit geschärft und basierend auf dem Zusam-
menarbeitsvertrag sukzessiv umgesetzt. 

Á Am 29.08.2025 wird der neue Name der Schulorganisation bekannt gegeben.  

Gesamtbeurteilung 

Ergebnis 
 
 

Termine 

 

Kosten 

Strategische und operative Basis für einen erfolgreichen Schuljahresstart als neue Schul-
organisation konnten gelegt werden. Das heisst alle Ziele, die sich das Projekt gesetzt 
hat, wurden termingerecht erfüllt. 

Der Termin, dass per Schuljahr 2025/2026 die neue Schulorganisation starten soll, konnte 
eingehalten werden. 

Die Kosten werden im Rahnen der Budgetplanung festgelegt. Insgesamt werden wir 
durch Harmonisierung der Prozesse und Nutzung von Synergien effizienter. 

 

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit beim Durchlesen unserer Statusupdates. Fragen 
werden gerne im Rahmen der neuen Organisation von Viktoria Murgovska (Schulleitung 
Chramershus) oder Andreas Oetliker (Leiter Bildung) beantwortet. 
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Seit Kurzem bereichert ein neuer Pingpongtisch unseren Pausenplatz ï und er ist in jeder 
Pause ein echter Magnet für unsere Schülerinnen und Schüler. Kurze Bewegungsphasen in 
den Pausen geben neue Energie und machen fit für den restlichen Schultag ï und trotz der 
Hitze lädt das schöne Wetter zum Spielen ein. 
 

 
 
An unserer Schule gibt es immer wieder Schülerinnen und Schüler, die nicht nur im Unter-
richt glänzen, sondern auch im Sport herausragende Leistungen erbringen. Manche schaf-
fen es sogar, auf hohem Niveau und in offiziellen Wettbewerben erfolgreich zu sein. 
Schule und Sport passen hervorragend zusammen: Die Disziplin, die man im Sport lernt, 
lässt sich auch im Unterricht nutzen. Ebenso sind soziale Kompetenzen wie Fairness, Rück-
sichtnahme und Teamgeist wichtige Grundlagen für ein gutes Miteinander ï sowohl auf dem 
Spielfeld als auch im Klassenzimmer. 
Sport stärkt nicht nur den Körper, sondern auch den Teamgeist ï und genau das macht ihn 
zu einem wichtigen Teil unseres Schullebens. Zwei unserer sportlich aktiven Schülerinnen 
und Schüler geben euch heute einen kleinen Einblick: Daimyo, aktuell in der 6. Klasse, und 
Janik, der ab diesem Schuljahr in Sumiswald die Oberstufe besucht, erzählen in ihren kur-
zen Texten von sich und ihrem Sport. 
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Daimyo Born 
Ich bin Daimyo Born ein Eishockeyspieler aus der Schweiz. Ich bin 11 Jahre alt und spiele in 
der U14-Top. Seit ich Eishockey spiele, bin ich bei den SCL Young Tigers. In der neuen Sai-
son habe ich schon im Mai Eistraining. Meine Rückennummer ist aktuell die 44. Was auch 
neu ist, ist dass ich Krafttraining und Tests habe. Da ich eine Stufe höher bin als letzte Saison, 
wird viel neues auf mich zukommen. Mein großes Ziel ist es in die NHL (Eishockeyliga in 
Amerika) zu kommen. Aber ich bin jetzt daran mich aufzubauen für die neue Saison. Ich habe 
immer am Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag Training. Ich muss auch auf die Ernährung 
achten. Ich habe auch schon drei eigene Sponsoren: Sponser, Puralpina und Edelvetica. Ich 
freue mich schon auf die neue Saison.                     
 

 
 
 
 
 

Janik Kobel 
Ich bin Janik Kobel, 13 Jahre alt, und spiele Unihockey bei den Unihockey Tigers sowie in der 
Saison 23/24 und 24/25 in der Berner U13-Auswahl (KBUV). Wir sind in den Jahren 23/24 
und 24/25 mit Bern zweimal Schweizer Meister geworden. Momentan bin ich leider verletzt, 
sodass ich an der Schweizer Meisterschaft nicht teilnehmen konnte. 
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Besuch von Frau Christine Häsler, Bildungsdirektorin Kanton Bern 
Humanitäres Engagement Minenräumer für die Ukraine 
Text: Martin Hunziker 

 
Am Montag, 1. September wird Frau Christine Häsler als Bildungsdirekto-
rin des Kanton Bern uns in Heimisbach besuchen. Sie hat unser Projekt 
«Humanitäres Engagement Minenräumer für die Ukraine» von allem An-
fang an mitverfolgt und uns bereits bei den ersten Planungen ihren Dank 
ausgesprochen. Nun wird sie uns besuchen, um den Kindern und ihren 
Lehrkräften und der Schulleitung persönlich zu danken und ihre Wertschät-
zung für dieses Projekt zum Ausdruck zu bringen. ï Für die Schülerinnen 
und Schüler wie auch für das Lehrerkollegium bedeutet dies eine grosse 
Ehre. 
 

Frau Viktoria Murgovska hat in einem kleinen Vorbereitungsteam einen 
Ablauf für diesen Anlass erarbeitet, der in der Mehrzweckhalle für alle 
Schulklassen stattfinden wird. Auch von Seiten Behörden freuen wir uns 
sehr über diesen Besuch, ist er doch Ausdruck davon, dass unser Projekt 
im Bildungsbereich wahrgenommen und unterstützt wird. 
 

In einer Zeit, in der die Nachrichten aus aller Welt immer bedrückender werden und kaum Hoffnung auf 
eine positive Veränderung zeigen, wächst das Bedürfnis nach neuen Perspektiven. Es braucht Wege, 
die zeigen, wie wir heute und in Zukunft sinnvoll handeln können. 
 

Leider erleben wir oft, dass Diplomatie scheitert oder zu wenig hoffnungsvolle Lösungen erbringen. Ge-
spräche führen nicht mehr weiter, und das Vertrauen schwindet, dass Konflikte durch Zuhören und aufei-
nander Zugehen gelöst werden können. Umso wichtiger ist es, dass wir unsere Haltung stärken ï mit 
Herz, Hand und Verstand ï und Verantwortung übernehmen. 
 

Gerade Kinder und Jugendliche brauchen Vorbilder. Sie müssen sehen und erleben dürfen, dass unser 
Handeln Wirkung zeigt ï einfach, verständlich und mutig. Damit sie glauben können, dass ein gutes Le-
ben in einer hoffnungsvollen Grundhaltung möglich ist. 
 

Ein solches Beispiel sind die Minenräumer der Stiftung DIGGER. Sie helfen Menschen in Regionen, die 
durch Kriege und Landminen lebensgefährlich geworden sind. Mit ihrer Arbeit schaffen sie Sicherheit und 
neue Hoffnung ï dort, wo andere längst aufgegeben haben. 

Am Schulfest vor den Sommerferien haben wir bereits etwas davon gesehen was im Werkunterricht aber 
auch im Kindergarten für dieses Engagement ein Minenräumer für die Ukraine gebastelt, ausgedacht 
und umgesetzt wurde. Ganz herzlichen Dank den Kindern und den Lehrkräften.  

   

Friedenstauben Glücksfischen Diverse Holzarbeiten 

  

Christine Häsler,  
Bildungsdirektorin 
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Inklusion: Bedeutung und Weg für unsere Schule 
Text: Viktoria Murgovska und Martin Hunziker  
 

Ein kleiner Einblick in ein grosses Thema, das unser Schulsystem prägt und uns gemeinsam wachsen 
lässt. 
 

Inklusive Pädagogik, auch Inklusionspädagogik genannt, ist ein pädagogischer Ansatz, der die Wert-
schätzung und Anerkennung von Vielfalt in Bildung und Erziehung ins Zentrum stellt. 
 

Inklusion bedeutet, dass alle Menschen ï unabhängig von Herkunft, Behinderung, Geschlecht oder an-
deren individuellen Unterschieden ï gleichberechtigt an allen Bereichen der Gesellschaft teilhaben kön-
nen. Ziel ist es, Barrieren zu beseitigen und Strukturen zu schaffen, die jedem Menschen eine aktive und 
selbstbestimmte Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ermöglichen. 
 

Grundprinzipien der Inklusion 
¶ Gleichberechtigte Teilhabe 

Alle Menschen haben die gleichen Chancen, am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen ï frei 
von Diskriminierung oder Ausgrenzung. 

¶ Vielfalt als Normalität 
Vielfalt wird als selbstverständlich angesehen. Nicht der Mensch muss sich anpassen, sondern 
die Gesellschaft gestaltet Strukturen, die allen gerecht werden. 

¶ Abbau von Barrieren 
Inklusion heisst, Hindernisse abzubauen ï ob baulich (z. B. Rampen), kommunikativ (z. B. leicht 
verständliche Sprache) oder sozial (z. B. Abbau von Vorurteilen). 

¶ Anwendungsbereiche 
Inklusion zeigt sich in vielen Lebensbereichen, etwa: 

o Bildung ï gemeinsames Lernen von Kindern mit und ohne Behinderung 
o Arbeitswelt ï gleiche Chancen für alle 
o Öffentlicher Raum ï barrierefreie Zugänge 
o Soziales Leben ï gleichberechtigte Teilhabe an Freizeit- und Kulturangeboten 
 
 

Inklusion als internationales Ziel 
Die Bildungsagenda 2030 der UNESCO, verankert im Sustainable Development Goal 4 (SDG 4), formu-
liert klar: 
Bis 2030 sicherstellen, dass alle Menschen inklusive, chancengerechte und hochwertige Bildung erhal-
ten sowie lebenslanges Lernen gefördert wird. 
Die Schweiz setzt dieses Ziel aktiv um ï mit Programmen, Strategien und der Koordination durch die 
Schweizer UNESCO-Kommission (SUK). 
 
 

Integration ï ein Schritt zur Inklusion 
In der Schweiz sprechen wir derzeit vor allem von einer integrativen Schule. Sie gilt als Meilenstein auf 
dem Weg zur vollständigen Inklusion. 
Eine ĂSchule f¿r alleñ bedeutet, dass jedes Kind gemeinsam mit Geschwistern und Nachbarskindern die 
Schule im eigenen Wohnquartier oder Dorf besucht ï und dort Unterstützung erhält, die den individuellen 
Bedürfnissen entspricht: 
¶ Integration in eine Regelklasse ï mit oder ohne Unterstützung 
¶ Zeitlich begrenzte Förderung ausserhalb der Regelklasse ï individuell oder in Kleingruppen (z. B. 

erweiterte Lernräume, Lerninseln) 
¶ Teilweise Beschulung in einer Sonderklasse ï verbunden mit Teilnahme am allgemeinen Schul-

leben (Pausen, Feste, Projekte) 
Auch die Integration bringt Herausforderungen mit sich: Sie erfordert Flexibilität, Anpassungsbereitschaft 
und enge Zusammenarbeit zwischen Lehrpersonen, Fachpersonen, Eltern und Kindern. Unterschiedliche 
Bedürfnisse müssen erkannt, ernst genommen und im Schulalltag berücksichtigt werden ï oft unter Zeit-
druck und mit begrenzten Ressourcen. Gleichzeitig eröffnet sie wertvolle Chancen für gemeinsames Ler-
nen, gegenseitiges Verständnis und den Abbau von Vorurteilen. 
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Unser gemeinsamer Weg 
Für unsere Schule ï und ganz besonders für unsere Lehrpersonen, die Schulkinder sowie ihre Eltern 
und Erziehungsberechtigten, bedeutet dieser Prozess eine grosse, aber lohnenswerte Herausforderung. 
Wir wollen und werden uns dieser Zielsetzung stellen, sind uns jedoch bewusst, dass wir auf diesem 
Weg noch nicht am Ziel sind. 
Vielen Dank, wenn wir uns auf diesem gemeinsamen Weg in echter Wertschätzung begegnen, einander 
unterstützen und offen bleiben, voneinander und miteinander Neues zu lernen. 
 

Quellen: 
¶ Lanners, R.; Meier-Popa, O. & Wetter, T. (2024). 
¶ UNESCO (2015). Bildungsagenda 2030 ï Sustainable Development Goal 4. 
¶ Bundesgesetz über die Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen 

(BehiG), SR 151.3. 
¶ Interkantonale Vereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich Sonderpädagogik (Sonderpä-

dagogik-Konkordat), EDK. 
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Voranzeigen  

 

Besichtigung  

Seifenfabrik  in Welschenrohr, 19.11.2025  

Vortrag  

Patientenverfügung / Vorsorgeauftrag  

mit Marianne Haldimann und Chantal Galliker, 21.01.2026 

Nachmittag und 28.01.2026 Abend  
 

Detailprogramme erfolgen in der nächsten Info -Zytig  
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Oberlandferie 2025 in Krattigen 
 
 
 
E schöne Summertag isch es gsi, wo mir üs uf e Wäg  
gmacht hei em Oberland zue. Üsers Domizil hei mir kennt. U glich 
gits gäng wider viu Neus zerläbe. Mir hei äbe es guets Team wo üs 
begleitet. Si hei gäng gwüsst Öpis zungernäh. 
Am Sundig het me dr Gottesdienst in Leissige bsuecht. Es bsungerigs Ereignis erwartet is: 
Di drü Grossching vom Pfarrer si touft worde, sogar us der glichlige Familie. Anschliessend 
het es guets Mittagässe uf üs gwartet. Dr Namittag bringt du äs heftigs Gwitter. Mir si aui 
froh am Schärme zi. 
Au Morge vor em Morgeässe erläbe mir ganz öppis Bsungrigs. Vo Interlake här schint 
dôSunne, der Niklaus steit uf dr Terasse unger, jetz nimmt ªr sôAlphorn fescht i dôHang u 
schickt e Morgegruess übers Land. 
DôAndacht am Obe vor em  sse ghºrt ou zum tªgliche Ablouf. 
E luschtige Mändivormittag hei mir erläbt. DôAnita het zur obligate Fitnessstung iglade. Dr 
Namittag verbringe mir uf der Heimwehflueh. E wunderschöni Ussicht chöi mir gniesse, be-
vors mit dr Standseilbahn zrugg uf Interlake geit. Pär Outo chöme mir zrugg uf Krattige.  
DôMeielisalp isch sôUsflugsziel vom Zischtig gsi. Das hei no nid aui kennt. Nªbscht dr Us-
sicht ufe Thunersee, isch dôM¿glechkeit gsi e Wanderig zur Hªngebr¿gg zmache vo ca. 20 
Minute. Äs paar Wanderfreudigi hei dr Wäg sogar «auf Schusters Rappen» zrugg uf Krat-
tige gno. Aggäni Zyt 2 Std, si hei zwar chli länger gmacht.  
Zum Abschluss vom Tag hei mir am Obe no äs Harfekonzärt  
zôInterlake bsuecht. 
Am Mittwuche geits zum Brätle. Ob Äschiried bire neue Brätlisteu 
erläbe mir paar gmüetlechi Stunde. Drby gniesse mir Bratwurscht, 
Servela, Brot u verschideni Bilage. Mm, isch das guet gsi. Wär  
nid grad zrugg is Hotªu isch, het sech zô schi no es Dessªr u ºppis  
zôTrinke gºnnt. 
E Usflug zu de sogenannte Giessbachfäll chöi mir am Donschtig  
erläbe. Üsi zwe Chauffeure, dr Ernst u Niklaus, hei üs dert häre brunge. No einisch chöi mir 
üs amene schöne Panorama erfröie. Mit em Bäändli geits abe a Brienzersee. E stündegi 
Schifffahrt bringt üs zrugg uf Interlake u därt wärde mir wider mit de Outo abghout. Nam 
Nachtässe gseh mir no e Wucherückblick: Dr Niklaus het si Kamera fliessig brucht u mänge 
Schnappschuss isch drby entstange. 
U scho isch es wider Fritig.  s heisst Gufere packe, dôFerie si  
verby. 
A dere Steu wei mir üsne Begleiter Ernst u Käthi Bühler,  
Niklaus u Anita Meister ganz es härzlechs Dankeschön säge.  
Si hei viu planet u o gäng ghoufe wenns isch nötig gsi.  
Leider hei dr Peter u Pia Schwab u dr Werner Sommer,  
wo ou zum Team ghöre, nid chönne mitcho.  
Bsungers am Peter wünsche mir aui gueti Besserig! 
Im Chrumholzbad gniesse mir du no es guets Mittagässe.  
Jetz heisstôs adie sªge.  
Das isch e churze Bricht vo de schöne Oberlandferie 2025  
in Krattige, gschribe vo  
Vreni Wüthrich, Mittler-Schwarzenegg.  
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DIE SIMON GFELLER STIFTUNG GIBT «EICHBÜEHLERSCH» NEU HERAUS. 

Simon Gfeller 

Eichbüehlersch 

E Wägstrecki Bureläbtig 

Mit Illustrationen aus der ROTH-Stiftung, Burgdorf 

«Eichbüehlersch» ist ein Alterswerk und Simon Gfellers einziger richtiger Roman. Den Erstling «Hei-

misbach» nannte er bewusst nicht Roman, sondern sprach im Untertitel von Bildern und Begebenhei-

ten. Entsprechend episodisch ist das Werk aufgebaut, mit der Liebesgeschichte zwischen Setteli und 

dem jungen Lehrer Helfer als losem roten Faden. Auch die späteren Werke sind keine Romane, son-

dern kürzere oder längere Erzählungen. 

«Eichbüehlersch» hingegen zeichnet ein breites, detailreiches Bild von Rüegseggers auf dem Eich-

büehl. Im Zentrum stehen drei Personen: Änni, die Grossmutter, welche Mann und Sohn verloren hat, 

den Hof mit resoluter Hand führt und ihren Enkel Resli aufzieht und behütet. Der verwaiste Resli, der 

unter Ännis Aufsicht als künftiger Erbe aufwächst, aber kaum Raum zur eigenen Entwicklung be-

kommt. Kätheli, seine ebenfalls mutterlose Frau, welche Reslis liebenswürdigen Seiten sieht, ihn aber 

zuerst an den Alkohol und dann an einen frühen Tod verliert und den Hof danach ebenfalls selbst 

führt.  

Simon Gfeller hat schon früher starke Frauen gezeichnet. Aussergewöhnlich ist aber der Raum, den 

er Änni und Kätheli gibt. Aussergewöhnlich ist auch, dass sie nicht einfach Lichtgestalten sind. Insbe-

sondere Änni hat Ecken und Kanten. Sie ist oft uneinsichtig, überheblich und macht in Reslis Erzie-

hung etliches falsch. Dennoch beeindruckt sie mit ihrer Beharrlichkeit. Und Kätheli möchte man oft 

ein bisschen weniger Nachsicht und Geduld wünschen.  

Zu VERNISSAGE UND APERO sind alle Interessierten herzlich eingeladen:  

Samstag, 1. November 2025, 14.30 Uhr 

Pfrundscheune Lützelflüh (beim Gotthelf-Zentrum) 

Lesung: Andreas Friedli Ê Musik: Anna Kläy 

  Bild: https://www.gotthelf.ch 

https://www.gotthelf.ch/
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Die nächsten Anlässe in der Kulturmühle Lützelflüh 

 
 

Freitag, 12. September 2025, 20:15 Uhr 

Frölein Da Capo: Frölein verzellt,  

Comedy, letzte Tickets  
 

 
 
 
 

Ausstellung transit vom 18. Oktober bis 2. November 2025 mit  

Priska Leutenegger,  

Fotografie/Multimedia 

Kathrin Racz,  

Mixed Media/Objekte/Installationen 

Heike Röhle,  

Mixed Media/Objekte/Installationen 
Vernissage: Sa, 18. Oktober, 16 Uhr 
Öffnungszeiten:  
Sa, 14 ï 17 und So 11 ï 16 Uhr 

 

Mitglied werden im Verein Kulturmühle 
Die Mitglieder des Vereins Kulturmühle sind das Rückgrat des Vereins. Dank dem Mitgliederbeitrag 
kann ein vielseitiges und spannendes Programm angeboten werden. Sie profitieren von einer Er-
mässigung von Fr. 5.-- für jeden der kostenpflichtigen Anlässe des Vereins. Als Mitglied haben Sie 
keine weiteren Verpflichtungen. Haben Sie Interesse, dem Verein Kulturmühle beizutreten? Wir 
freuen uns über jedes Neumitglied. 

(Einzelmitglied Fr. 30.--, Paarmitglied Fr. 50.--, Firmenmitglied Fr. 100.--) 
 
Informationen und Vorverkauf: www.kulturmuehle.ch, info@kulturmuehle.ch oder 034 461 36 23 
(für Tickets Combox: Anzahl Tickets, Name, Adresse und E-Mail angeben)  
 
Kulturmühle Lützelflüh, Mühlegasse 29, 3432 Lützelflüh  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://www.kulturmuehle.ch/veranstaltungen/chicks-and-roosters-trio-b%C3%A4rzelistag-ap%C3%A9ro/
mailto:info@kulturmuehle.ch
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